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Vorwort

Dieses Buch habe ich als Streitschrift konzipiert. Es hat 
den aktuellen Zustand der römisch-katholischen Kirche im 
Auge. Nach dem Rücktritt von Benedikt XVI. ist es aktueller 
denn je. Es ist meine Kirche, für deren Erneuerung ich auch 
hier eintrete. Dabei möchte ich die aktuelle Kritik, die in vie-
len Veröffentlichungen zu finden ist, vertiefen. Meine These 
lautet, dass Rom unter Benedikt XVI. der Versuchung des 
Fundamentalismus erlegen war, die dort schon auf eine Tra-
dition von einhundertfünfzig Jahren zurückblicken kann. 
Ich möchte den Wurzeln dieser Verfälschung nachgehen 
und die Parallelen mit dem protestantischen Fundamenta-
lismus beleuchten. Schließlich verweise ich auf einige Be-
ziehungen zum gewalttätigen, in seiner Weise skrupellosen 
und brutalen Fundamentalismus, über den uns die Medien 
täglich informieren. In ihrer Tiefenstruktur sind die Zusam-
menhänge erschreckend, und der christliche Fundamenta-
lismus kann sich nicht aus der Verantwortung stehlen.

Dieses Buch hat seine Grenzen. Erstens konzentriert 
es sich auf den Katholizismus römischer Prägung. Mir ist 
bewusst, dass ich damit einen nur kleinen Ausschnitt des 
umfassenden Problems ins Visier nehme. Zweitens bezieht 
es sich kaum auf die unverzichtbare Fachliteratur, taugt also 
nicht für eine differenzierte wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung. Dabei betone ich ausdrücklich, wie viel ich von 
den Kennerinnen und Kennern der Materie gelernt habe. 
Ich hoffe auf eine Gelegenheit, dies auch öffentlich zu do-
kumentieren. Drittens hängen den Ausführungen in Teilen 
noch die Spuren eines Referates an, das ich im März 2012 
vor den Delegierten der Reformbewegung »Wir sind Kir-
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che« halten konnte. Dieses Referat ist in der Gelben Reihe 
dieser Vereinigung erschienen. Ich danke dafür, dass ich für 
diese weitere Veröffentlichung darauf zurückgreifen konnte.

Schließlich danke ich dem Gütersloher Verlagshaus, in 
erster Linie Thomas Schmitz für seine Initiative und Er-
mutigung, ohne die dieses Buch nicht zustande gekommen 
wäre. Ein letzter Dank gilt meinem Sohn Markus, der das 
fertige Manuskript in einem Augenblick letzter Verzweif-
lung dem Orkus einer verwirrten Festplatte entrissen hat.

Tübingen, im Februar 2013                                Hermann Häring
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Hinführung

Diese Streitschrift ist gegen keine Person oder Glaubens-
gemeinschaft gerichtet. Ich schreibe als katholischer Christ 
und halte die christliche Botschaft für wichtiger denn je. 
Aber in großem Stil wird sie traditionalistisch verfälscht und 
für engstirnige Interessen missbraucht. Von diesem Vor-
wurf nehme ich den römisch-katholischen Kirchenapparat 
nicht aus. Vor einigen Monaten unterstellte der Kardinal 
von München, Reinhard Marx, reformorientierten Kriti-
kern, sie verwechselten die Kirche mit einem Fußballclub, 
deshalb verstünden sie das kirchliche Regime nicht mehr. 
Dabei hat er Akteure und Adressaten verwechselt. Es sind 
nämlich die Kirchenleitungen, die an ihre eigentliche Auf-
gabe zu erinnern sind. Natürlich steht es »jedermann frei, 
mir zu widersprechen«, wie ein berühmter Autor kürzlich 
erklärte, denn eine jede Kritik enthält Elemente der Über-
treibung und Einseitigkeit. Aber der Widerspruch sollte Ar-
gumente beinhalten, die das formulierte Problem wenigs-
tens anerkennen.

Kirchenkritik kann vielfältig sein: systematisch erarbei-
tet oder tagesbezogen, humanwissenschaftlich oder speziell 
theologisch orientiert, Spiegel der unübersehbaren Fülle von 
Einzelproblemen oder auf eine Zentralfrage orientiert. Ich 
versuche, die Kirche in eine weltweit bedrohliche Bewegung 
einzuordnen, die meist als »fundamentalistisch« charakte-
risiert wird und von Gewalt gekennzeichnet ist. Genauere 
Begriffsklärungen werden noch zu leisten sein. Es geht um 
eine Gefahr, von der inzwischen die prophetisch-monothe-
istischen, aber auch die indischen Religionen zugleich infi-
ziert und bedroht sind.
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Im Zentrum der Überlegungen steht der ideologi-
sche und mentale Zustand christlicher Glaubensgemein-
schaften. Das mag erstaunen, denn der Westen preist das 
Christentum gerne als Religion der gewaltlosen Liebe und 
vergisst, dass der Fundamentalismus ausgerechnet im 
Christentum seine Ursprünge hat. Seit etwa hundert Jahren 
sind Begriff und Kernimpuls in der Welt, seit etwa vierzig 
Jahren wird er stark von seinen aktuellen politischen Kon-
texten besetzt. In politisch labilen Ländern identifizieren 
sich breite Bevölkerungsschichten mit einer gewalttätigen 
Version ihres Glaubens, einem explosiven Amalgam von 
massiven politischen und sozialen, ethnischen und religiö-
sen Interessen, die immer mehr zum Terrorismus neigen. In 
westlichen, den sogenannten christlichen Ländern wächst 
die Neigung, auf Gewalt prinzipiell und offensiv mit Gewalt 
zu antworten.

Für das Aufkommen des Fundamentalismus gibt es viel-
fältige Gründe und hinter dem Begriff steckt eine differen-
ziertere Wirklichkeit. Zunächst tritt er als Reaktion auf die 
Moderne mit ihren kulturellen Differenzierungen auf und 
widersetzt sich umso intensiver gesellschaftspolitischen 
Entwicklungen, als die betroffenen Länder sich der Definiti-
onshoheit von Religionen entziehen. Religionen versuchen 
sich zu behaupten, indem sie sich von neuen Selbstverständ-
lichkeiten distanzieren. Deutlich erkennen lassen sich solche 
Phänomene etwa im bible belt der USA, ganz anders in den 
aggressiven und expansiven Verhaltensweisen der Al-Qaida 
oder bei muslimisch-nigerianischen Freiheitsbewegungen, 
am politischen Streit der Sikhs in Indien oder bei hinduis-
tischen Befreiungsbewegungen, die Indien (einschließlich 
Pakistan, Bangladesh, Birma und benachbarte Gebiete) zu 
einem neuen und reinen Großindien erneuern wollen. Man 
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kann aber auch bei hochkonservativen, »ultra-orthodox« 
genannten jüdischen Bürgern im Stadtteil Mea-Shearim 
oder bei der zeitgenössischen Siedlungsbewegung von Ju-
den im palästinensischen Hoheitsgebiet in die Lehre gehen. 
Zu nennen sind schließlich erzkonservative Strömungen, 
die von Benedikt XVI. stark gefördert wurden. Wurde der 
Fundamentalismus nicht zu einer Grundhaltung der offi-
ziellen römisch-katholischen Kirchenlehre und Kirchen-
praxis? Was also sind des Kaisers wahre Kleider? Natürlich 
wird da keiner primitiven Gewaltideologie gehuldigt. Aber 
es fragt sich, wo und in welcher Intensität sich die Anteile 
von Gewalt und Intoleranz, von elitär missionarischem Be-
wusstsein und von Gesprächsverweigerung in diesem Sys-
tem verstecken.

Doch bringt uns Gewaltkritik allein nicht weiter, denn 
solche Auswüchse lehnen wir in der Regel ab und zur Selbst-
kritik bieten sie nur bedingten Anlass. Es gilt also tiefer zu 
graben und die Frage zu stellen, wo die Wurzeln religiöser 
Gewalt liegen. Warum lassen sich ausgerechnet die Religio-
nen der Liebe, der Gerechtigkeit und der allgemeinen göttli-
chen Gegenwart für solchen Fundamentalismus einnehmen 
und missbrauchen? Worin liegt ihre geheime Verwandt-
schaft, was haben sie in ihrem Kern mit Religion zu tun und 
wo beginnt die schiefe Bahn, auf die die ethisch anspruchs-
vollen, zur Universalisierung fähigen Religionen geraten 
können und in massiver Weise geraten?

Es geht also um die verborgenen Wurzeln, um die un-
merklich entstehenden Verhärtungen und Verkrustungen, 
aus denen sich die neuzeitlichen Bedingungen des Funda-
mentalismus entwickeln. Ich nenne hier schon zwei Ge-
sichtspunkte, die solche Entwicklungen überhaupt ermög-
lichen.
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